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Marco Tami; praesident@esv-luzern.ch 

Worte des Präsidenten 

Ich hoffe, Ihr seid alle gut und gesund ins neue Jahr gestartet. 
Am 22. April 2016 findet die 81. ordentliche Generalversammlung des ESV Lu-
zern statt. Die Einladung mit der Traktandenliste findet Ihr in diesem Bulletin.  
An der GV 2016 werden Rolf Disler (Vizepräsident und RL Kegeln), Marcel Sidler 
(RL Volleyball) und Marcel Hofer (RL Wandern/Bergsteigen) ihre Ämter zur Verfü-
gung stellen. Weitere Demissionen sind mir bei Redaktionsschluss dieses Bulle-
tins nicht bekannt. Die Nachfolge von Marcel Hofer hat Martin Schmid bereits an-
getreten. Die restlichen Nachfolgen sind noch nicht geregelt. Bereits hier den Ab-
tretenden eine grosses Dankeschön für die nicht selbstverständliche Arbeit, die 
sie immer wieder für den ESV-Luzern geleistet haben. Martin Schmid, Dir schon 
besten Dank für die Bereitschaft ein solches Amt zu übernehmen. Wer hat Lust, 
wer will? Jeder, der Interesse hat, soll sich bei mir melden. Ich hoffe, dass ich 
Euch anlässlich der nächsten GV über die noch nicht gelösten Nachfolgeregelun-
gen orientieren kann. 
Das Jahr 2015 war kein einfaches für den Vorstand des ESV Luzern. Bis im April 
wussten wir noch nicht so recht, wie es weitergehen sollte. Dank der Bereitschaft 
einiger „angefressener“ ESV’ler konnten wir die wichtigsten Ämter wieder beset-
zen und so den Fortbestand des ESV-Luzern sichern. Eine schwierige Zeit mach-
te auch die Familie unseres Leiters Administration, Theo Heer durch. Bereits kurz 
nach der Geburt mussten sie wieder Abschied von ihrem Töchterchen Sheyla 
nehmen. Unserem Leiter Administration, Theo Heer und seiner Familie wünsche 
ich in dieser sicherlich immer noch sehr schwierigen Zeit viel Mut und Kraft. 
Für die bevorstehenden Wettkämpfe wünsche ich Euch alles Gute und viel Erfolg. 
Hoffentlich können wir wieder viele SchweizermeisterInnen und CupsiegerInnen 
an der GV ehren.  
Euer Präsident Marco Tami 
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Marco Tami; praesident@esv-luzern.ch 

Jahresbericht 2015 des Präsidenten 

In unseren Sportbereichen lief dieses Jahr doch einiges. Details dazu könnt ihr 
aus dem Jahresbericht des Leiter Sport sowie aus den einzelnen Berichten der 
jeweiligen Sportart entnehmen. 
Bitte studiert alle Berichte, damit wir diese ohne Vorlesung an der 81. GV vom 
22.04.2016 annehmen können. 
Besonders hervorheben möchte ich die Tennismeisterschaften, die im Jahr 2015 
durch den ESV Luzern durchgeführt wurden. Dass dieser Anlass überhaupt zu 
Stande kam, war nicht selbstverständlich. Nach dem Tod von Mani Furrer hat sich 
ein OK unter der Leitung von Erika Risi gefunden, das mit vollem Engagement al-
les daran gesetzt hat, den Geist von Mani weiterleben zu lassen. An dieser Stelle 
ein dickes Dankeschön an Erika und ihr super OK für die tolle Organisation dieses 
Anlasses.  
Ebenfalls hervorheben darf ich die diesjährige Organisation der Sternwanderung 
durch den ESV-Luzern. Das OK unter der Leitung von Marcel Hofer organisierte 
für die über 80 Teilnehmer einen tollen Anlass, der sicherlich trotz des schlechten 
Wetters allen noch lange in Erinnerung bleiben wird. Dies nicht zuletzt dank der 
feinen Bewirtung durch den Festwirt Marcel Sidler und sein Team. Danke dem 
ganzen OK für die perfekte Organisation dieses Anlasses.  
An dieser Stelle gratuliere ich vor allem allen aktiven ESV’lern zur Teilnahme an 
den Anlässen. Ohne sie würde es den Verein nicht mehr geben. Natürlich gratu-
liere ich auch allen ESV-VereinsmeisterInnen, den GewinnerInnen an schweizeri-
schen Wettkämpfen sowie den TeilnehmerInnen an internationalen Wettkämpfen. 
Sie machen immer wieder positive Werbung in der ganzen Schweiz für den ESV-
Luzern.  

Der ESV wird wahrgenommen…
In der Dachorganisation SVSE sind wir weiterhin sehr gut vertreten. Wir können 
uns drauf verlassen, dass unsere Interessen gut vertreten werden. Allen ESV-
Mitgliedern, die aktiv im Dachverband mithelfen ein herzliches Dankeschön, das 
ist nicht selbstverständlich! 
Alljährlich organisieren wir das Hallenfussballtournier sowie das Abschlussskiren-
nen am Jochpass. Beat Felder und Franz Stöckli gebührt dafür ein ganz grosses 
Lob und ein ganz dickes Dankeschön. Immer wieder müssen sie in die Trickkiste 
greifen, damit diese Anlässe überhaupt noch durchgeführt werden können. Da 
dieses Jahr extrem wenige Anmeldungen für das Fussballtournier eintrafen und 
es wiederum sehr schwierig war, genügend Helfer zu finden, steht das Tournier 
2017 auf sehr wackligen Beinen. Aufruf an alle Fussballer: helft mit, dass dieses 
Tournier nach dem diesjährigen 40 Jahr Jubiläum nicht stirbt! 
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Marco Tami; praesident@esv-luzern.ch 

Wir leben den ESV...
Alljährlich werden Vereinsmeisterschaften im Kegeln und Skifahren durchgeführt. 
Ebenfalls führen wir jedes Jahr das JaKeSchi durch. In vielen Sportarten können 
wir eine interessante Agenda präsentieren. So führt zum Beispiel die Abteilung 
Wandern/Bergsteigen in der Hauptsaison fast 2x pro Monat einen Anlass durch. 
Und doch... An diesen sehr interessanten und mit viel Engagement organisierten 
Anlässen zählen wir immer weniger Teilnehmer. An was liegt das?  
Im letzten Bulletin habe ich euch eine Frage gestellt. Was erwartet ihr vom ESV 
Luzern, damit wir das Programm auf eure Bedürfnisse ausrichten können. Ich hab 
leider keine einzige Antwort darauf erhalten. Keine Sorge, ich werde an der GV 
wieder mit dieser Frage kommen. Bitte helft mit, dass wir weiter leben... 

Die Vereins- und Ressortleitung muss sich neu finden...
Einleitend habe ich geschrieben, dass das Vereinsjahr 2015 nicht einfach war. Wir 
mussten uns auch im Vorstand und in der Ressortleitung neu finden. Ich habe 
versucht, weniger Sitzung dafür immer mit voll versammelter Mannschaft (inkl. al-
ler RL) durchzuführen. Aus meiner Sicht hat sich dies bewährt und wir werden 
dies im 2016 so weiterführen. Nach den diesjährigen Abgängen müssen wir uns 
ev. eine Neuorganisation des ESV-Vorstands überlegen. Notwendige Verände-
rungen werden wir laufend umsetzen und sofern notwendig Anträge zu Handen 
der GV 2017 formulieren. 
Ich danke meinen Kollegen in der Vereinsleitung herzlich für ihre Arbeit und Un-
terstützung. Auch den Ressortleitern spreche ich meinen grossen Dank für ihre 
nicht immer leichte Arbeit aus. 

Finanzen 
Die definitive Rechnung 2015 und das Budget 2016 werden an der GV aufliegen. 
Der ESV Luzern verfügt über eine gute Finanzlage. Dies dank der guten Arbeit 
unseres Leiters Finanzen und dessen ausgezeichneter Buchführung. Danke 
Thomas für Deinen nicht einfachen Job und Danke Adi, für die tipp toppe Einfüh-
rung von Thomas. 
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Marco Tami; praesident@esv-luzern.ch 

Der ESV sagt Danke 

• dem Mutationsführer 
• den Sportobmännern 
• dem Redaktor des Sportbulletins 
• allen Helferinnen und Helfern 
• allen, die sich für den ESV engagieren 
• allen, die den ESV in irgend einer Art und Weise vertreten 
• allen, die gut über den ESV sprechen 
• allen, die aktiv am Vereinsleben teil haben 
• allen, die versuchen, neue Mitglieder zu werben 
• allen, die ich nun vergessen habe... 
• und, und..... 

Ein grosses Dankeschön gebührt auch 
• allen unseren Inserenten und Gönnern 
• der SBB-Druckerei 
• und allen nicht ESV’lern, die es noch möchten werden... 

Schliesslich wünsche ich Euch allen und Euren Angehörigen ein erfreuliches und 
gesundes 2016. Ich freue mich, Euch zu unseren treuen Mitgliedern zählen zu 
dürfen und Euch an einem unserer Anlässe zu begegnen.  

Der Präsident Marco Tami  
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Alejandro Fernandez; sport@esv-luzern.ch 

Jahresbericht 2016 Leiter Sport  

Und schon wieder ist ein Jahr vergangen. Das 2015 war für den ESV-Luzern ein 
erfolgreiches Jahr in dem viele Sportler siegten und Spass am Sport hatten. Dies 
verdanken wir unter anderem den Ressortleitern der Sportabteilungen, die gros-
ses Engagement zeigten und damit den Sportbetrieb des Vereins in gewohnter 
Weise aufrechthielten. Vielen Dank an dieser Stelle für Euren Effort und Euer En-
gagement im Vereinsleben. Ohne Euch wären der Sportbetrieb im Verein und die 
Durchführung der zahlreichen Anlässe nicht möglich gewesen. Grossen Dank ge-
bührt auch den Helfern, die tatkräftigt mitgewirkt haben und dadurch ebenfalls 
zum Erfolg der Anlässe beigetragen haben. 

Auch in diesem Jahr nahmen sehr viele ESV Sportler an zahlreichen Anlässen 
teil. Dies zeigt uns, dass nach wie vor ein reges Interesse am Verein und am 
Sport allgemein herrscht. Als Leiter Sport freut es mich sehr. Nicht immer geht ein 
Sieger vom ESV Luzern hervor, aber dies ist nicht von grosser Wichtigkeit. Viel-
mehr zählen die Teilnahme, das Gesellige und die Freude am Sport. An dieser 
Stelle allen ESV-Sportlern herzliche Gratulation für ihr Engagement im Sport und 
ihre Resultate. 

Nachstehend die grössten Erfolge, die der ESV-Luzern im 2015 verzeichnen durf-
te: 

Leichtathletik / Orientierungslauf 
An der Einzel-OL-Schweizermeisterschaft am 18. April 2015 in Kernwald gewann 
in der Kategorie „Damen 45“ Kathrin Schmid. 
An der USIC-OL-Meisterschaft in Tschechien von 24.-28. August 2015 erreichte 
Kathrin Schmid bei den „Damen 45“ in der Langdistanz den dritten Rang.  
Die Staffel-Meisterschaft entschieden Kathrin Schmid, Nadia Jakob und Salome 
Schweizer für sich. 

Wandern und Bergsteigen 
Die Sektion „Wandern und Bergsteigen“ führten im 2015 die SVSE Sternwande-
rung erfolgreich durch. Das Wetter war zwar nicht optimal, doch dies schreckte 
unsere wanderlustigen Teilnehmer nicht ab. 

Kegeln 
Im Gruppenwettkampf erreichte das Team „ESV Luzern Junioren“ mit Flory Cyrill, 
Scherrer Charly, Müller Marianne, Müller Edi jun und Müller Edi an der Schwei-
zermeisterschaft in der Kegelsporthalle Allmend in Luzern den 1. Rang. 
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Alejandro Fernandez; sport@esv-luzern.ch

Schach 
An der Mannschaftsmeisterschaft vom 7./8. März 2015 in Thun nahm der ESV 
Luzern mit einer Mannschaft teil. Das Team spielte gross auf und errang den Vi-
zemeistertitel.  
An den Einzelmeisterschaften SVSE vom 5.-7. Juni 2015 im Hotel Kreuz in Mal-
ters nahmen 2 Spieler unseres Vereins teil und belegten in der Kategorie B die 
Ränge 3 und 5.     
Am Stundenturnier vom 7./8. November 2015 in Birsfelden konnte in der Katego-
rie C Martin Sonnenmoser den Schweizermeister-Titel feiern. 

Unseren Sportlern wünsche ich dieses Jahr viele tolle Erfolge, Freude sowie ein 
unfallfreies 2016. 

Leiter Sport 
Alejandro Fernandez 
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81. ordentliche Generalversammlung des Eisenbahner Sportvereins Luzern 
Freitag, 22. April 2016, im Restaurant Kegelsporthalle Allmend in Luzern Ad-
resse: Moosmattstrasse 6005 Luzern (neben zb-Bahnhof Allmend/Messe) 

Programm 
18.30  Eintreffen der Teilnehmer 
19.00-20.10h  Vor- & Hauptgang, offeriert vom ESV Luzern  
20.15h  Beginn 81. ordentliche Generalversammlung  
21.30h  ca. Dessert und Kaffee  

Traktanden der 81. ordentlichen Generalversammlung des ESV Luzern 

1.  Begrüssung und Appell  
2.  Wahl der Stimmenzähler  
3. Genehmigung des Protokolls der GV 2015  
4. Jahresberichte  

o -  des Präsidenten  
o -  des Leiters Sport und der Ressortleiter Sportabteilungen  

5. Jahresrechnung 2014, Bericht der Rechnungsrevisoren  
6. Wahlen  
7. Anträge  
8. Budget 2016  
9. Ehrungen  
10. Verschiedenes  

Anträge zu Handen der Generalversammlung sind bis spätestens 01. April 2016 
schriftlich und begründet an die Vereinsleitung einzureichen. 
Wir bitten Euch auch, von den in diesem Sportbulletin publizierten Jahresberich-
ten vorgängig Kenntnis zu nehmen.  
Der ESV Luzern freut sich, Euch an der Generalversammlung vom 22. April 2016 
begrüssen zu dürfen.  

EISENBAHNER SPORTVEREIN LUZERN  
Die Vereinsleitung  
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Fussball 
Franz Stöckli; fussball@esv-luzern.ch 

Rückblick 2015 - Abteilung Fussball 

Anfang Januar 2015 fand die 39. Ausgabe unseres Hallenturniers in Meggen statt. 
Die Beteiligung nahm auf 14 Teams ab. Leider konnte auch unsere Abteilung kein 
Team mehr stellen. Auf Grund dieser Entwicklung kamen wir zum Schluss, dass 
die 40. Ausgabe im 2016 auch die letzte unter der Leitung von Marcel Sidler und 
mir sein wird. Den Siegerpokal gewann die Mannschaft Südstern. 
Im Sommer trafen wir uns wieder jedem Montag auf der Allmend Süd. Wiederum 
stellten wir vom ESV den regelmässigen Teil der Teilnehmer. Auch das Wetter 
war uns im 2015 wieder besser gesonnen und die nassen Abende hielten sich in 
Grenzen.  
Im Juni nahmen einige ESV-Fussballer mit der Mannschaft der Sportgruppe Zug-
personal an der SVSE-Meisterschaft im Tessin teil. Wir spielten ein anständiges 
Turnier ohne den ganz grossen Coup landen zu können. 
Nach den Herbstferien schliesslich wechselten wir wieder in die Turnhalle in der 
Kantonsschule am Alpenquai. Die Trainings waren gut besucht und konnten 
durchgeführt werden.  
Herzlichen Dank an dieser Stelle allen, die regelmässig an den Trainings teilneh-
men und so den wöchentlichen Fussballbetrieb sicherstellen. 

Zum 2016: Das Hallentraining geht noch bis vor den Osterferien weiter. Ende April 
schnüren wir dann wieder die Nockenschuhe. Bitte informiert euch auf unserer 
Webseite: www.esv-luzern.ch/fussball 

Franz Xavi Stöckli 
Ressortleiter Fussball 
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Kegeln 
Cyrill Flory; kegeln@esv-luzern.ch 

Jahresbericht Kegeln 2015 
Nachdem unser Obmann Kegeln Rolf Disler seine Arbeit Ende Jahr 2015 von ei-
nem auf den anderen Tag hingeschmissen hat, lasse ich als aktiver Kegler das 
vergangene Jahr Revue passieren. 

SESKV 
Im SESKV fanden im 2015 zehn regionale Meisterschaften und drei schweizeri-
sche Anlässe (Américaine, Gruppenwettkampf und Einzel-Cup) statt. Nachdem im 
Sommer die Kegelbahnen in Genf eingestellt wurden, sprang der ESV Luzern ein 
und führte den Schweizerischen Gruppenwettkampf im Herbst in Luzern durch. 
Dies dank dem Engagement von Edi Müller sen.. Nach den zehn regionalen Meis-
terschaften klassierten sich folgende Kegler des ESV Luzern in der Jahresranglis-
te: 

Kat. 1:     Kat. 2:    Kat. 3: 
6.   Müller Edi sen.   14. Scherer Charly  17. Krebs Markus 
21. Flory Cyrill            16. Egli Hans 
33. Baumgartner Werner 

Da Markus Krebs im August beim Wandern sich das Bein brach, beendete er sei-
ne Keglersaison vorzeitig. 

An der 51. Américaine in Biel klassierten sich in der Kategorie 1 Edi Müller sen. 
und jun. Auf dem ersten Rang und wurden Américaine-CH-Meister. 

Am 54. Gruppenwettkampf in Luzern klassierte sich die Gruppe ESV Luzern Juni-
oren in der Kategorie 1 auf dem 1. Rang und wurde somit CH-Meister. Für die 
Gruppe kegelten: Marianne, Edi sen., Edi jun. Müller, Charly Scherer und Cyrill 
Flory. 
Auf dem 8. Rang klassierten sich ESV Luzern Talents mit Pierre Martin, Michael 
Aliverti, Erich Herzog und Stefan Tresch. 

Für den Einzel-Cup A qualifizierten sich vom ESV Luzern Edi Müller sen. und Cy-
rill Flory. Cyrill überstand die 1/8 Finals nicht; Edi kam bis ins 1/4 Finale. 
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Kegeln 
Cyrill Flory; kegeln@esv-luzern.ch 

Firmensport 
Im Firmensport Region Innerschweiz startete eine Mannschaft der Eisenbahner. 
Die Mannschaft klassierte sich in der Kategorie A auf dem 3. Rang. Folgende 
Kegler klassierten sich in der Einzelwertung: 

Kat. A:   Kat. B:   Kat. C: 
3.   Müller Edi sen. 6.   Herzog Erich  15. Disler Rolf 
11. Müller Edi jun. 9.   Baumgartner Werner 
15. Martin Pierre  18. Scherer Charly 
17. Tresch Stefan 19. Krebs Markus 
    30. Aliverti Michael 

Die Vereinsmeisterschaft fand mit wenigen Keglern statt; der Abschluss-Cup im 
Dezember fiel sogar aus.  

Ressort Kegeln: in Vertretung Cyrill Flory 
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Leichtathletik / Orientierungslaufen 
Martin Schmid; la-ol@esv-luzern.ch 

Jahresbericht OL 2015  

Spannende Titelkämpfe erlebten die Eisenbahner OL-Läufer im interessanten 
Kernwald am 18. April. Das ehemalige Bergsturzgebiet mit den vielen grossen 
Steinen forderte Jede und Jeden. Kathrin Schmid hatte keine grossen Orientie-
rungsschwierigkeiten und gewann bei den Damen 45 mit über 20 Minuten Vor-
sprung auf die Zweitplatzierte Ruth Bieri. Karl Schmid wurde bei den Herren 70 
Dritter und Sohn Martin bei den Herren 40 Vierter. Auch Esther Bieri belegte den 
vierten Platz, sie bei den Damen 21.  

Ein starkes SVSE-Team reiste mit dem Nachtzug nach Tschechien, um vom 24.-
28. August an den USIC-Meisterschaften teilzunehmen. Die Schweizer Eisenbah-
ner waren nicht zu bremsen und holten 4 x Gold, 2 x Silber und 3 x Bronze.  
Mit dabei vom ESV-Luzern war auch Kathrin Schmid. Im Langdistanz-Wettkampf 
wurde sie bei den Damen 45 Dritte und im Staffellauf mit Nadia Jakob und Salo-
me Schweizer holten sie Gold. Dank den guten Resultaten gewann das SVSE-
Team auch die Nationenwertung.  

Termine OL 2016  
Zurzeit sind noch keine Termine bekannt, weder zur Einzel- noch zur Mann-
schafts-Meisterschaft  
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Leichtathletik / Orientierungslaufen 
Martin Schmid; la-ol@esv-luzern.ch 

Jahresbericht LA + Cross 2015  

Nach einem Jahr Unterbruch fand in Fiesch vom 14.-16. Mai wieder ein polyspor-
tiver LA Kurs statt. 19 Teilnehmer vergnügten sich bei Badminton, Tennis, OL, 
Hallenbad und feinem Essen. Von Sonnenschein bis stürmischem Schneefall 
wurde wettermässig alles geboten.  

Am Bieler-100km-Staffellauf vom 13. Juni starteten neben dem Herrenteam zum 
ersten Mal auch ein Damenteam. Die 5 Teammitglieder absolvierten Teilstrecken 
zwischen 16,9 km und 23,3 km. Trotz spannenden Positionskämpfen belegten 
beide Teams, mit knappen Rückständen, je den Vierten Platz.  

Bei herrlichem Laufwetter fand am 24. Juni die 8. SVSE-Crossmeisterschaft, an-
lässlich des Firmenlaufs, in Bern statt. Bei den Herren gewann Jan Förster von 
BLS in 18:23,9 Minuten. Michael Aliverti vom ESV Luzern landete  
mit 24:38,1 auf Platz 60.  
Bei den Damen gewann Sybille Gauderon von BLS in 24:01,5 Minuten. Kathrin 
Schmid vom ESV Luzern kam mit 32:09,7 auf Platz 35 und Anita Sidler mit 
50:02,2 auf Platz 107.  

Mit einem erstmals kompletten Team von 4 Läuferinnen und 4 Läufern folgte das 
SVSE-Team der Einladung unserer tschechischen Kollegen zum internationalen 
Strassenlauf von Bechovice nach Prag. Leider war niemand vom  
ESV Luzern dabei.  

Termine LA + Cross 2016  

12. März 2016    Waldlauf Basel, www.waldlaufbasel.ch  
10.-13. Mai 2016 USIC Cross in Kopenhagen, Dänemark, www.svse.ch  
10. Juni 2016     Staffellauf 100km von Biel, www.svse.ch  
22. Juni 2016    9. SVSE Crossmeisterschaft / Firmenlauf in Bern, www.svse.ch  
24.-26. Sept. 2016  Int. Strassenlauf Bechovice - Prag, www.svse.ch  
12. Nov. 2016   Stadtlauf Langenthal, www.langenthaler-stadtlauf.ch                          
19. Nov. 2016     Jahrestreffen LA / OL in Bellinzona, www.svse.ch  

Ich wünsche Euch einen schönen Winter  

Euer Obmann LA/OL  
Martin Schmid 

  



E�� ����� 14 

Schach 
Josef Schwager; schach@esv-luzern.ch 

Liebe Schachkollegen 

Anfangs Jahr schaute ich mir den Film Pawn Sacrifice (Bauernopfer) im Bourbaki-
Kino in Luzern an.  
Der Film erzählt aufwühlend die Geschichte des amerikanischen Schach-
Superstars Bobby Fischer, dessen fragile und kontroverse Persönlichkeit zu einer 
zentralen Figur in einem der grössten Medienspektakel des Kalten Krieges zwi-
schen den USA und der Sowjetunion wurde. Im Zentrum des Films steht das Du-
ell um die Weltmeisterschaft 1972 zwischen Bobby Fischer und seinem russi-
schen Rivalen Boris Spasski. Fischer gewann den Kampf, der einen wahren Me-
dienzirkus auslöste, spektakulär mit 12 ½ zu 8 ½ Punkten und wurde damit erster 
amerikanischer Weltmeister.  
Allerdings glaubte Fischer, vom KGB verfolgt zu sein. Er hatte nur eines im Sinn: 
Den Gegner am Schachbrett, vor allem wenn er aus der Sowjetunion kam, mora-
lisch zu vernichten und ihn zu erniedrigen.  
Natürlich sind auch wir ehrgeizig und freuen uns über jeden Sieg, aber „vernich-
ten“ wollen wir unseren Gegenspieler (nicht Gegner) am Brett nicht. Wir sollen 
ihm mit Respekt begegnen und jederzeit fair bleiben. Schlussendlich ist Schach 
nur ein Spiel, wenn auch manchmal  sehr aufregend und aufwühlend.    
Leider lief der Film nur kurze Zeit in Luzern. Falls er irgendwo anderswo im Kino 
läuft, empfehle ich ihn euch. Er ist für uns Schachspieler ein Highlight.  
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Schach
Josef Schwager; schach@esv-luzern.ch 

Jahresbericht Schach 2015 

Mit dem Verlauf des Schachjahres 2015 bin ich als Obmann zufrieden. Alle vor-
gesehenen Turniere und Aktivitäten konnten durchgeführt werden.  

Die Vereins- / Wintermeisterschaft wurde mit 7, der Cup mit dem Minimum von 8 
Spielern durchgeführt.  

An der Mannschaftsmeisterschaft vom 7./8. März 2015 in Thun nahmen wir mit 
einer Mannschaft teil. Das Team spielte gross auf und errang den Vizemeistertitel.  
  
An den Einzelmeisterschaften SVSE vom 5.-7. Juni 2015 im Hotel Kreuz in Mal-
ters nahmen 2 Spieler unseres Vereins teil. Sie belegten in der Kategorie B die 
Ränge 3 und 5.     

Am Stundenturnier vom 7./8. November 2015 in Birsfelden konnten wir in der Ka-
tegorie C einen Schweizermeister-Titel feiern.   

Eine Mannschaft spielte an der Gruppenmeisterschaft Firmenschach mit. Das 
Team platzierte sich auf dem guten 3. Schlussrang.   

2 Spieler unseres Vereins beteiligten sich an der Einzelmeisterschaft Fir-
menschach. Sie klassierten sich in der Kat. B auf den Spitzenplätzen 2 und 3.    

Am 18. Januar 2016 erfolgte der Jahresabschluss 2015 mit der Siegerehrung 
Meisterschaft und Cup sowie dem traditionellen Blitzturnier.  

Die Sieger unserer internen Meisterschaften sind: 

Vereins- und Wintermeisterschaft: Stefan Küng 
Cup:        Oliver Kehrer 

Ich bedanke mich bei allen Spielern für die tolle Freundschaft und die schönen 
Stunden, die wir im vergangenen Vereinsjahr zusammen verbracht haben.  
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Schach
Josef Schwager; schach@esv-luzern.ch 

Vorschau 2016 

Die Vereins- / Wintermeisterschaft ist im Gange.  
Der Cup wird wie üblich im März gestartet, aber nur dann, wenn sich mindestens 
8 Spieler daran beteiligen.  
Die Gruppen- und Einzelmeisterschaft Firmenschach sind angelaufen. 

Veranstaltungen SVSE 
12. / 13. März   Mannschaftsmeisterschaft im Hotel Allegro in Einsiedeln  
29. April - 01. Mai   Einzelmeisterschaften im Hotel Ceresio in Lugano 
03. September  Blitzturnier in Olten 
5. / 6 . November  Stundenturnier im Hotel Sommerau Ticino in Dietikon   

Hier das, was sich seit dem letzten Bulletin ereignet hat:  

Vereins- / Wintermeisterschaft 2015 / 2016  

Erste Resultate:  

Martin Sonnenmoser – Beat Murer 1 – 0 
Beat Inderbitzin – Martin Sonnenmoser 0 – 1 
Beat Murer – Oliver Kehrer   0 – 1 
Stefan Küng – Oliver Kehrer   1 – 0 
Beat Murer – Beat Inderbitzin  1 – 0 
Sepp Schwager – Beat Murer  1 – 0 
Beat Murer – Stefan Küng   0 – 1 
Oliver Kehrer – Sepp Schwager  0 – 1 
Oliver Kehrer – Beat Inderbitzin  0 – 1 
Beat Inderbitzin – Gilbert Pfenninger 1 – 0 

Cup 2015 

Im Final standen sich Franz Rehor und Oliver Kehrer (mit schwarz) gegenüber. 
Nach harter Gegenwehr konnte sich Oliver durchsetzen und wurde zum ersten 
Mal in seiner Schachkarriere Cupsieger, was ihm sehr zu gönnen ist.  
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Schach
Josef Schwager; schach@esv-luzern.ch 

55. Stundenturnier vom 7./8. November 2015 in Birsfelden 

Für die Organisation des Anlasses war André Rudolf, Obmann des ESC Basel, 
verantwortlich. Die 26 Teilnehmer erlebten ein von A bis Z vorbildlich organisiertes 
Turnier. Das gute Hotel, der geräumige Spielsaal, der Apéro nach Turnierende 
und das feine Mittagessen trugen sehr zum guten Gelingen bei. 
Gespielt wurde in 3 Stärkeklassen zu je 7 Partien. 
Immerhin 4 aus unseren Reihen (Martin Sonnenmoser, Gilbert Pfenninger, Beat 
Murer, Sepp Schwager) spielten am Turnier mit. 
Sony, Gili und Beat spielten in der Kategorie C. Sony war in absoluter Topform 
und wurde mit 6 ½ Punkten souveräner Sieger dieser Kategorie. Gili belegte mit 2 
½ Punkten Rang 8, Beat mit 2 Punkten Rang 9. 
Der Obmann musste in der höchst ausgeglichenen Kat. B antreten. Er hielt sich 
mit 4 Punkten sehr gut, musste aber mit dem undankbaren 4. Schlussrang vorlieb 
nehmen. 
Die Kat. B gewann der einheimische Erich Mathys.  

Oswald Bürgi vom ESC Etzel sicherte sich einmal mehr den Titel in der Kat. A.  
Ranglisten 

Kategorie A 
1. Bürgi Oswald  5 ½  
2. Haas Bruno  5 
3. Riesen Markus  4 ½  
4. Reist Daniel  4 
5. Born Guido  3 
6. Lusti Reto   3 
7. Schneider André  2 ½ 
8. Zurbuchen Daniel ½  
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1. Mathys Erich  5 
2. Graf Martin   4 ½  
3. Boog Stefan  4 ½  
4. Schwager Sepp  4 
5. Jäggi Fritz   3 ½  
6. Staffelbach Peter 3 
7. Mihalik Josef  2 ½  
8. Fuchs Edgar  1 

K�������� �

1. Sonnenmoser Martin 6 ½  
2. Egger Bernhard  6 
3. Schwab Hanspeter 4 ½  
4. Wipf Armin   3 
5. Kneubühl Heinz  3 
6. Hirschi Daniel  3 
7. Christen Martin  3 
8. Pfenninger Gilbert 2 ½  
9. Murer Beat  2 
10.Forrer Paul  1 ½  
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Schach
Josef Schwager; schach@esv-luzern.ch 

Jahresabschluss 2015 mit Blitzturnier vom 18. Januar 2016 

Am Jahrestreffen 2015 nahmen 8 Spieler teil. Zu Beginn hielt der Obmann Sepp 
Schwager bei einem Glas Wein und Snacks Rückschau auf das zu Ende gegan-
gene Schachjahr 2015.  
Dann wurde dem Gewinner der Vereins- & Wintermeisterschaft, Stefan Küng, so-
wie dem Cupsieger Oliver Kehrer der Pokal zusammen mit einem süssen Preis 
überreicht.  
Anschliessend „blitzten“ wir. 

Rangliste Blitzturnier 

1. Sepp Schwager  5 ½  
2. Stefan Küng  5 
3. Marc Joseph  3*  * Direktbegegnung 
4. Gilbert Pfenninger 3*  
5. Beat Inderbitzin  2 ½  
6. Martin Sonnenmoser 2  
7. Beat Murer   0 

Gruppenmeisterschaft Firmenschach 2015 / 16 

Bereits sind 4 Runden absolviert.  
Wir sind sehr gut in die Saison gestartet und gewannen die ersten 3 Partien. In 
der vorentscheidenden vierten Runde gegen den Vorjahressieger Swisscom er-
rangen wir in der Zusammensetzung Sony, Stefan und Sepp ein Mannschafts-
Remis. Wir können nun aus eigener Kraft erstmals Gruppenmeister Firmenschach 
werden, wenn wir die letzte Partie gegen Schurter gewinnen. Wir hoffen sehr, 
dass es diesmal gelingt, nachdem wir schon letzte Saison nahe daran waren.  
  
Einzelmeisterschaft Firmenschach 2015 / 16 

Beat Inderbitzin und Beat Murer nehmen wie jedes Jahr an der Einzelmeister-
schaft teil.   

  



19 ESV Luzern 

Schach
Josef Schwager; schach@esv-luzern.ch 

Todesfall 

Am  9. Juni 2015 verstarb unser Schachkollege Franz Zimmermann im hohen Al-
ter von 96 Jahren. Wir verlieren mit ihm einen Kollegen, der sehr lange im Verein 
mitgespielt hat. Zwar beteiligte er sich in den letzten Jahren nicht mehr an den 
ESV- und SVSE-Meisterschaften, spielte aber bis zu seinem Tod noch bei der 
Zentralschweizer Seniorenmeisterschaft mit. Am Brett war er ein harter und äus-
serst zäher Gegner, der nie aufgab.  
Wir werden Franz in guter Erinnerung behalten. 

Ich wünsche euch ein erfolgreiches Schachjahr.   

Euer Obmann 
Sepp 
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Schiessen 
Martin Brupbacher; schiessen@esv-luzern.ch 

Jahresbericht vom Schiessen 2015 

Das Jahr 2015 gehört bereits wieder der Vergangenheit an und daher ist es an 
der Zeit, kurz Revue passieren zu lassen. 

Schweizermeisterschaft Druckluft 
Zum zweiten und zugleich letzten Mal hat der der EWF Herisau die SM Druckluft 
durchgeführt. 
3. Rang  Brupbacher Martin  355 Punkte 
5. Rang  Ineichen Thomas  352 Punkte 
6. Rang  Bründler Thomas  351 Punkte 
Mit der Gruppe „Pilatus“ konnten wir uns den 1. Platz sichern mit einem Total von 
1058 Punkten. 

Gruppenmeisterschaft Kleinkaliber 
Mit der Gruppe sind wir in der Gesamtrangliste auf den letzten 13. Platz gelandet.  
Wir versuchen unser neues Glück im 2016. 

4-Länderwettkampf in Pilsen 
Der 4-Länderwettkampf in Stade durchführt von den Deutschen Kollegen war 
wiederum ein geselliger Anlass. 
Die Schützen Ineichen und Brupbacher schossen wieder in der Disziplin Luftge-
wehr und Bründler Thomas durfte in diesem Jahr in der Disziplin Kleinkaliber sein 
Können unter Beweis stellen.  
5. Brupbacher Martin ESV Luzern 539 P. 1622      2. Rang Mannschaft 
7. Ineichen Thomas ESV Luzern 525 P. 

50m KK Dreistellung: 
6. Bründler Thomas ESV Luzern       518 P. 

Nationenwertung: 
2. Schweiz                             6449    (114 Punkte hinter Deutschland) 

Eisenbahnerschiessen in Zuchwil 
Im vergangenen Jahr ging es wie gewohnt nach Zuchwil (SO) zum traditionellen 
Eisenbahnerschiessen. 

Mit der Gruppe Pilatus erreichten wir den 12. Rang mit 1602 Punkten. 

Gruppe „Pilatus“ 434P Eiholzer Jakob 
   394P Schumacher Walter 
   391P Buholzer Alois 
   383P Zimmermann Fritz 
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Schiessen 
Martin Brupbacher; schiessen@esv-luzern.ch 

Vereinsmeisterschaften 2015 
300m 1. Bründler Thomas 331 Punkte    
 2. Eiholzer Jakob  327 Punkte 
 3. Ineichen Thomas 318 Punkte 

Kleinkaliber 1. Bründler Thomas  967 Punkte 
 2. Aschwanden Markus 965 Punkte 
 3. Ineichen Thomas 964 Punkte 

Für 2016 wünsche ich allen ein erfolgreiches Jahr und viele gute Resultate 
sowie allewyl „Guet Schuss“  
                                             

In eigener Sache 
Nach über 20 Jahren SBB habe ich mich letzten Sommer entschieden eine neue 
Herausforderung anzunehmen und habe das Unternehmen SBB auf Ende Jahr 
verlassen. Ich habe am 01.01.16 bei meinem neuen Arbeitsgeber dem Bundes-
amt für Strassen als Verkehrsoperator in Emmenbrücke meine neue Tätigkeit  
angefangen wo es mir super gut gefällt. Somit kann ich an den internationalen 
Einsätzen leider nicht mehr teilnehmen, werde dem ESV-Luzern jedoch weiterhin 
die Treue halten und das Amt als Ressortleiter Schiessen weiterhin ausführen.  

Euer Ressortleiter Martin 
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Ski 
Beat Felder; ski@esv-luzern.ch 

Jahresrückblick Ski  
Regionalrennen 
Auch in diesem Jahr machte der Nachtriesenslalom in Schwende AI den Start der 
Regionalrennen. Zwei Wochen später wäre der RS in Leysin geplant gewesen. 
Doch dieser musste mangels Schnee und Teilnehmer abgesagt werden. Ende 
Januar gings weiter mit den Pischa Rennen in Davos, mit reger Beteiligung. 
Amden mit SL + RS war am letzten Februar-Wochenende auch bereit. Freitags 
war wie üblich Training. Am Samstag erlaubte aber die Schneemenge kein SL, 
darum entschied man sich für 4 Läufe Riesenslalom. 
Den Saisonabschluss fand wie jedes Jahr am Jochpass mit Rigi-Derby und Joch-
pass-RS statt. Der Wettergott meinte es gut mit uns – am Renntag bis 20min nach 
Rennschluss eitel Sonnenschein, nachher Nebel und Schneefall…. 



23 ESV Luzern 

Ski 
Beat Felder; ski@esv-luzern.ch 

Vereinsskirennen 
Das Vereinsskirennen konnte Mitte Februar bei knappen Schneeverhältnissen im 
Flühli durchgeführt werden. 19 Fahrer/innen waren am Start. Vereinsmeister/in 
Fredy Bieri und Fabienne Felder.  

81.SVSE Schweizermeisterschaften in Leukerbad 
Wir waren dieses Jahr Gast in Leukerbad, wo wir drei schöne und warme Wett-
kampftage erlebten. Höhepunkte aus Sicht des ESV Luzern:  
Erstmals in der Vereinsgeschichte war eine Frauenstaffel im Langlauf am Start. 
Christa + Janine Röthlisberger mit Fabienne Felder erreichten den 3. Rang. 
Fabienne Felder erreichte folgende Siege: Riesenslalom, Alpine Kombination,  
3-er Kombination (Damen 2). 

Podest Damen 2, Riesenslalom: Rahel Huber, Fabienne, Ursina Hueber 
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Tennis
vakant; tennis@esv-luzern.ch 
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Volleyball 
Marcel Sidler; volleyball@esv-luzern.ch 

Jahresrückblick 
Wir haben im neuen Jahr die Trainings mit einem feinen Neujahrsessen begon-
nen und genossen zusammen einen gemütlichen Abend. 
Im Frühling sowie im Herbst trainierte und forderte uns Conny Stock in der Fit-
Aerobic - Stunde. Sie liess uns dabei Muskeln spüren, welchen wir uns bisher 
nicht bewusst waren. Im Herbst widmete sie ein Modul dem ‚aufrichtigen‘ Gang 
und wir liefen sehr aufrecht die Turnhalle auf und ab. 

Im März kamen unsere lieben Oltener-ESV – Volleykollegen zu einem Plausch-
match nach Luzern. Wir spielten auf einem sehr hohen Niveau und hatten intensi-
ve Ballwechsel. Das Spiel machte allen Freude, obwohl wir den Sieg den Gästen 
überlassen mussten. 

An den Schweizermeisterschaften in Frutigen waren wir leider nicht so erfolgreich 
und mussten, weil wir Letzte der Kategorie Elite wurden, absteigen. Dies, obwohl 
wir gegen vier verschiedene Mannschaften Punkte erobern konnten. 

Mit einer anderen Volleygruppe zusammen organisierten wir im Sommer das Vol-
leyball spielen auf der Aufschütti und so konnten an zwei-drei Abenden auf dem 
Rasen Volley gespielt und anschliessend das obligate Bad genommen werden. 

Die Teilnehmerzahl an unseren Trainings ist auch im Jahr 2015 tief und bewegte 
sich zwischen vier und sieben Personen. Im Mai/Juni konnten wir nur zwei Trai-
nings durchführen, weil sich an den anderen Daten nicht vier Personen im Dood-
le.ch anmeldeten. 

Vorschau 
Im März wird der ESV Olten wieder zu einem Gastspiel nach Luzern reisen und 
wir werden mit einer Mannschaft an den Schweizermeisterschaften in Bellinzona 
teilnehmen. 

Nach elf Jahren als Mutationsführer sowie neun Jahre als Obmann Volleyball  und 
vor allem der Arbeitsortwechsel haben mich bewogen, das Amt als Obmann Vol-
leyball abzugeben. Ich habe schon länger meinen Rücktritt vom Volleyball be-
kannt gegeben und nun kann ich ab der GV das Amt des Volleyball Obmanns 
weitergeben.  
Ab dann wird Willy Steiner die Verantwortung über die Volleygruppe übernehmen. 
Ich wünsche ihm von Herzen viel Erfolg und Spass bei dieser neuen Herausforde-
rung und werde ihn, wenn nötig entsprechend unterstützen. 
Auf ein zahlreiches Erscheinen an den Trainings. 
Euer Obmann Volleyball 
Marcel Sidler 
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Wandern / Bergsteigen 
Martin Schmid; wandern-bergsteigen@esv-luzern.ch 

Jahresbericht Wandern/Bergsteigen 
Was bleibt in Erinnerung von diesem Jahr? Ist es der heisse Sommer, das schöne 
Herbstwetter oder der schneearme und viel zu warme Dezember? Für mich sind 
es die heissen Tourentage im Val Grande, die Wanderung über die Fründen-
schnuer und die verregnete Sternwanderung, an welche ich gerne zurückdenke. 

Wieder konnte ich mich auf die bewährten Tourenleiter Kathrin, Dani, Guido, 
Hans, Martin und Thomas verlassen. Trotz der guten Witterung, konnten nicht alle 
Touren programmgemäss durchgeführt werden. Einige mussten wegen schlech-
tem Wetter oder fehlender Anmeldungen abgesagt werden. Die Beteiligung an 
den Anlässen war sehr unterschiedlich, teils sehr schlecht. Dies ist für die Touren-
leiter etwas frustrierend, aber ich hoffe, dass sie deswegen nicht die Flinte ins 
Korn werfen und sich weiter zur Verfügung stellen. 

04.01.15 Wanderung Cima di Medeglia, 3 Teilnehmer (statt Skitour Bälmeten)  
21.01.15 Skisafari im Mythengebiet von St.Karl nach Sattel, 3 Teilnehmer 
22.01.15 Skitour nach Ansage wegen schlechter Witterung abgesagt 
30.01.15 Skitour Wildspitz, 2 Teilnehmer 
08.-11.02.15 Skitouren im Turrahus im Safiental (Aufstieg gegen Rotflue,  
 Tomülgrat, Piz Radun, Strätscherhorn), 13 Teilnehmer 
26.02.15 Skitour Poncione Val Piana, 4 Teilnehmer (statt 3 Skitourentage 

Robiei) 
05.03.15 Skitour nach Ansage wegen fehlenden Anmeldungen nicht durchge-

führt 
24.03.15 Skitour Laucherenstock, 2 Teilnehmer 
12.04.15 Wanderung über den Längenberg, 11 Teilnehmer 
02.05.15 Wanderung Unterems – Illgragen – Sierre, 7 Teilnehmer 
06.06.15 Wanderung Honegg, 3 Teilnehmer 
04.-07.07.15 Bergwanderungen im Val Grande (Cicogna – Cima Marsice – Cima 

della Laurasca – La Cima – Malesco), 6 Teilnehmer 
11.07.15 Wanderung Oeschinensee, 7 Teilnehmer (5 Teilnehmer zusätzlich 

über die Fründenschnuer) 
25.07.15 Bergwanderung Hahnen wegen schlechter Witterung auf Höhe 

2030müM abgebrochen, 4 Teilnehmer 
15.08.15 3-Gipfel-Bergtour im Urnerland wegen schlechter Witterung abge-

sagt 
27.-30.08.15 Apinwandern im Tessin auf dem VAV (Brione – Via alta Valle  
 Verzasca – Pizzo Barone – Pizzo Forno – Lavorgo), 2 Teilnehmer 
05.-06.09.15 Bergwanderung Bristen wegen schlechter Witterung abgesagt 
17.09.15 Wanderung Wildheuerweg ab Biel wegen schlechter Witterung ab-

gesagt 
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Wandern / Bergsteigen 
Martin Schmid; wandern-bergsteigen@esv-luzern.ch 

03.10.15 Bergwanderung Dent de Lys wegen fehlenden Anmeldungen nicht 
durchgeführt 

18.10.15 SVSE-Sternwanderung in Emmenbrücke mit ca. 100 Teilnehmern 
und 30 Helfern bei Regenwetter 

31.10.15 Suonenwanderung (Geimen – Mund), 10 Teilnehmer 
14.-15.11.15 Abschlusswochenende im Jura (Weissenstein – Sonceboz),  
 4 Teilnehmer 
05.12.15 Wanderung Monte Carasso – Hängebrücke – Gudo, 4 Teilnehmer 
19.12.15 Skitour Chronenstock, 3 Teilnehmer 

Ich danke allen, welche mich während all der Jahre unterstützt haben und gebe 
das Amt gerne an Martin Schmid weiter, mit der Bitte, auch ihn nicht im Stich zu 
lassen. 

Rothenburg am Weihnachtstag 2015 
Marcel 
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Wandern / Bergsteigen 
Martin Schmid; wandern-bergsteigen@esv-luzern.ch 

Meine lieben Bergkameraden,  
Ab Januar habe ich nun offiziell die Leitung vom Marcel übernommen. Ich werde 
mir Mühe geben, das Amt etwa im selben Stil weiter führen zu können. Den bishe-
rigen Tourenleitern bin ich sehr dankbar, dass sie sich weiterhin zur Verfügung 
stellen. Neue Tourenleiter sind jederzeit herzlich willkommen. Es darf auch mal 
einen Spaziergang oder eine Besichtigung in der Nähe organisiert werden.  
Nun wünschen wir uns topp Verhältnisse auf den folgenden Skitouren und trocke-
ne Wanderwege im Sommer.  
Liebe Grüsse  
Martin  

Für alle Anlässe lehnt der Tourenleiter jede Haftung ab, Versicherung ist  
Sache der Teilnehmer. Das Detailprogramm ist jeweils auf der Homepage 
www.esv-luzern.ch ersichtlich oder bei Martin Schmid (051 281 34 28); wandern-
bergsteigen@esv-luzern.ch) erhältlich. 

Bier-Wanderung im Freiamt
Datum: Samstag, 23. April 2016 
Leitung: Hans Dormann, Basel (061 312 02 21) 
Abfahrt in Luzern um 08:35 Uhr, Rückkehr um 17:25 Uhr 
Route: Wohlen 423m  - Gugi-Bad 713m (Mittagessen) - Muri 458m, ca. 4-5 Std. 
Ausrüstung: Wanderschuhe und Regenschutz 
Anmeldung: bis am Vortag beim Tourenleiter.  
Auskunft: über die Durchführung erteilt der Tourenleiter am Vortag ab 19 Uhr 
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Wandern / Bergsteigen 
Martin Schmid; wandern-bergsteigen@esv-luzern.ch 

Wanderung Rigi T2 + T5 
Datum:    Sonntag, 21. Mai 2016 

Leitung:   Martin Schmid, Bellinzona (051 281 34 28) und Marcel Hofer, Rothen-
burg 
Beschrieb:  Die Rigi ist bekannt für sonnige Spaziergänge, bietet aber im hinteren 
Teil auch anspruchsvolle Bergtouren. Martin und Marcel werden zwei parallel ge-
führte Wanderungen anbieten, wobei wir einzelne Strecken gemeinsam gehen 
Abfahrt in Luzern um 07:18 Uhr, Rückkehr um 19:05 Uhr 
Route mit Marcel:  Brunnen 438m - Timpel 1135m - Egg 1288m - Gätterlipass 
1190m - Hinterbergen 1060m  (T2) ca. 5 Std 
Route mit Martin:  Brunnen 438m - Bütziflue 917m - Stockflue 1137m - Timpel 
1135m - Egg 1288m - Hochflue 1698m - Gätterlipass 1190m - Hinterbergen 
1060m  (T5) ca. 7 Std 
Anforderung:   T2: Bergwandern / T5 anspruchsvolles Alpinwandern, einzelne 
Stellen sehr ausgesetzt, Absturzgefahr 
Ausrüstung: bequeme Berg- oder Wanderschuhe, Picknick aus dem Rucksack 
Anmeldung: bis 19. Mai 2016 auf  www.esv-luzern.ch  oder beim Tourenleiter. 
Auskunft über die Durchführung erteilt der Tourenleiter am Vorabend ab 18 bis 
19 Uhr 

Wanderung Aiguilles de Baulmes und Le Suchet 
Datum:                Samstag, 4. Juni 2016 

Leitung:                Marcel Hofer, Rothenburg (041 280 02 41) 
Die Wanderung führt über die Krete der Aiguilles de Baulmes hinüber zum Le Su-
chet, beides schöne Aussichtspunkte auf den Jurahöhen in der Nähe von Yverdon 
Abfahrt in Luzern um 06:54 Uhr, Rückkehr um 20:05 Uhr 
Wanderung:         Troies Villes (907m) – Aiguilles de Baulmes (1559m) – Le  

 Suchet (1588m) – Baulmes (632m); ca. 5¼ Std. 
Ausrüstung:         Wanderschuhe, Regenschutz; Verpflegung aus dem Rucksack 
Anmeldung: bis 1. Juni 2016 auf www.esv-luzern.ch oder beim Tourenleiter. 
Auskunft über die Durchführung erteilt der Tourenleiter am Vorabend ab 19 Uhr. 
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Wandern / Bergsteigen 
Martin Schmid; wandern-bergsteigen@esv-luzern.ch 

Parco Nazionale Val Grande 
Datum: Samstag-Montag, 18.-20. Juni 2016 

Leitung:   Martin Schmid, Bellinzona 051 281 34 28 
Abfahrt in Luzern um 06:05 Uhr 
Wanderung:  diesmal möchte ich ins Zentrum des Parks gehen, ins  

Val Gabbio. Übernachtung: in einfachen bivacchi,  z. B.  
“In la Piana”, “Alpe Vald” und “Alpe della Colma” 

Ausrüstung:  feste Wanderschuhe wegen rauhem Gelände, warme Kleider 
und Regenschutz, Schlafsack, Isomatte, Essgeschirr und alle Mahlzeiten. Die 
beiden Abendessen kaufe ich ein und werden zum Hochtragen verteilt 
Anforderung: gehen auf ruppigen Wegen, zeitweise weglos, T3,  
Tagesetappen bis 8h 
Anmeldung: bis 15. Juni auf www.esv-luzern.ch  oder beim Tourenleiter. Aus-
kunft: über die Durchführung erteilt der Tourenleiter am Vortag ab 18 Uhr 
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Mutationen 
Franz Stöckli; mutationen@esv-luzern.ch 

Eintritte Aktivmitglied: Ramon Gassmann, Luzern
 Giuliano Tommasi, Kriens 
 Fabrice Schriber, Rotkreuz 
 Claudio Coray, Bonstetten 
 Ronny Bürli, Emmen 

Rollender Kalender 
Thomas Vonäsch; redaktor@esv-luzern.ch 

02.04.2016 SVSE – Jochpass – Rigi - Derby 
22.04.2016 81. GV ESV-Luzern 
30.04.2016 Redaktionsschluss Bulletin 2-16 
05.-07.05.2016  Tennis-Adventure Wilderswil 
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Freud und Leid 
Franz Stöckli; mutationen@esv-luzern.ch 

Herzliche Gratulation 
Martin Kaspar 05.03.1951 Benno Delb 20.04.1941
Heinz Zimmerli 09.03.1936 Werner Stübi 10.04.1951
René Zeder 16.03.1936 Beat Kägi 23.04.1951
Stefan Lingg 17.03.1966 Gianna Zumstein 29.04.1946
Erwin Durrer 21.03.1966 Peter Thalmann 01.05.1966
Peter Furrer 23.03.1966 Franz Bieri 04.05.1936
Franz Odermatt 31.03.1966 Erwin Stalder 05.05.1956
Walter Schumacher 02.04.1931 Josef Huber 13.05.1946
Fridolin Müller 06.04.1931 Walter Mahler 21.05.1941
Arnold Odermatt 06.04.1941 Claire Kuhn 21.05.1956
Heinz Müller 07.04.1941 Markus Muheim 21.05.1956
Werner Stübi 10.04.1951 Simon Felder 24.05.1931
Bruno Lustenberger 19.04.1951    
      

Nichts stirbt was in Erinnerung bleibt. 






